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Das am Rande eines kleineren Waldgebietes gelegene Kesselmoor wird von einem gerade noch als jung zu bezeichnender Birken-Moorwald 
eingenommen. Dieser Moorwald auf den oligo- bis mesotrophen sehr feuchten Torfen stellt durch seine überwiegend sehr dichte 
Torfmoosschicht ein Übergangsstadium vom Gehölz zum Moorwald da. Aufgrund des durch großräumige Grundwasserabsenkung 
entstandenen derzeitigen Charakters wurde er schon als Moorwald eingeschätzt. Neben der dichten Torfmoosschicht treten bereichsweise
Schnabelsegge, Scheidiges Wollgras und Schmalblättriges Wollgras zahlreich auf. Ein Randsumpf ist nur sehr kleinflächig im Süden 
vorhanden. Dieser Teil wird von einem Grauweiden-Feuchtgebüsch (VWN < 1 %) eingenommen. Der Biotop wird von Laubwald umgeben.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Aulacomnium palustre Juncus effusus Ledum palustre
Lysimachia thyrsiflora Polytrichum commune Salix cinerea


